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Rudolf Tippelt 

Editorial 

Lernumgebungen für Globales Lernen gestalten 

Lerngelegenheiten für Globales Lernen 
werden auch durch sogenannte „Lern­
umgebungen“ geprägt. In dieser ZEP­ 

Ausgabe stehen zum ersten Mal Fragen der 
Gestaltung von Lernumgebungen im Mittel­
punkt: Kontexte, in die Lerngelegenheiten 
eingebettet sind. Die empirische Wende in 
der Unterrichtsforschung hat deutlich gemacht, 
wie wichtig diese Lernumgebungen für das 
komplexe Verständnis lernförderlicher Ange­
bote sind. Neben dem unmittelbaren didak­
tischen Angebot sind eben auch weitere Ein­
füsse, wie die räumlichen, sozialen und kultu­
rellen Rahmenbedingungen, in die ein Lern­
angebot eingebettet ist, von Bedeutung. 

Die vorliegende Ausgabe der ZEP 
schließt an diese Forschung an und widmet 
sich der Frage, welche Gestaltungsmerkmale 
Lernumgebungen des Globalen Lernens lern­
förderlich und ­efektiv werden lassen. In vier 
Beiträgen wird das Tema bearbeitet.  

Im Rekurs auf Whole School Ap­
proaches nehmen Ingrid Hemmer, Armin Lude 
et al. (BNE­)Schullabels in den Blick (BNE = 
Bildung für nachhaltige Entwicklung). Sie 
gehen der Frage nach, ob diese geeignete In­
dikatoren sind, um die Implementierung von 
BNE ins schulische Bildungssystem zu mes­
sen. Die Autorengruppe reagiert mit ihrer 
Untersuchung auf die Vielzahl unterschied­
licher BNE­Schullabels, die mittlerweile im 
föderalen Bildungssystem der Bundesrepu­
blik Deutschland entwickelt wurden (z.B. 
BNE­Schule Rheinland­Pfalz, Nachhaltige 
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Schule Rheinland­Pfalz, Schuljahr der Nach­ torin spricht sich dafür aus, dass die Sichtwei­
haltigkeit/Schule der Nachhaltigkeit Hessen, sen der tansanischen Lehrkräfte (bzw. des Glo­
Umweltschule – Lernen und Handeln für balen Südens) auf die inhaltliche Gestaltung 
unsere Zukunft/Hessen usw.). Im Rückgrif von Lernsettings im Kontext der politischen 
auf eigene empirische Untersuchungen unter­ und demokratischen Bildung deutlich stärker 
breiten sie einen Indikatorvorschlag, den sie berücksichtigt werden sollten. 
als Bildungsindikator Schullabel (BiSchuLa) Masashi Urabe erläutert, dass die Un­
eingeführt haben. Damit leisten sie einen Bei­ tersuchung von Bildungsqualität und die 
trag für die Etablierung von Qualitätsent­ Gestaltung von Lernumgebungen von einer 
wicklungsprozessen von (Einzel­)Schulen als Dichotomie geprägt sind, die sich entlang 
Lernort und von Handlungsfeldern in Schul­ nationaler schulischer Besonderheiten und 
entwicklungsprozessen im Kontext von BNE. internationaler Herausforderungen dimensi­

Max Nachbauer widmet sich der oniert. Er konkretisiert seine Überlegungen 
Wirksamkeit von Umweltbildung. In der Zu­ anhand des japanischen Schulsystems: Auf 
sammenschau von Meta­Analysen bzw. im der einen Seite könne Bildungsqualität an den 
Rahmen eines Second­Order Reviews legt er Erfordernissen des japanischen Bildungssys­
dar, welche Efekte besonders lernförderlich tems gemessen werden. So kommt in den 
für die Ausbildung von ökologischem Wissen, Blick, wie in formalen Lernsettings „Örtliche 
von ökologischen Einstellungen und Verhal­ Gemeinschaftsentwicklung“, „Harmonisch 
tensweisen sind. So seien beispielsweise für kollektive Disziplinierung“, „Synchrone Bio­
die Förderung der Naturverbundenheit ins­ graphieentwicklung“ und „Vermittlung von 
besondere reine Achtsamkeitstrainings sowie Wissen“ ermöglicht werden. Auf der anderen 
Achtsamkeitstrainings in Kombination mit Seite argumentiert der Autor, dass die Bil­
echten Naturerfahrungen wirksam. dungsqualität des japanischen Bildungssys­

Louise Ohlig knüpft mit ihrer explo­ tems auch auf die Problemzusammenhänge 
rativen quantitativen Studie an Lehrkräfte­ fokussiert werden müsse, die sich angesichts 
professionalität in Nord­Süd­Schulpartner­ des gesellschaftlichen Wandels bzw. der digi­
schaften an: Sie führt aus, welche Perspektiven talisierten Weltgesellschaft herauskristallisie­
tansanische Lehrkräfte auf Partnerschaften ein­ ren. 
nehmen und welche Lernpotenziale sie ihnen Wir wünschen eine inspirierende Lektüre! 
zuschreiben. Mit ihren Untersuchungsergeb­ Caroline Rau & Annette Scheunpfug 
nissen bietet die Autorin eine inhaltliche Ori­ Bamberg, im Juni 2024 
entierung für eine stärker zielgruppenspezif­ doi.org/10.31244/zep.2024.02.01 
schere Gestaltung von Lernsettings. Die Au­
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